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(54) Vorrichtung zur Aufnahme einer Sicherung und Schaltgerät

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Auf-
nahme einer zylindrischen Sicherung, mit einem Gehäu-
se, welches von einer Gehäusebasis abstehende und
zueinander beabstandete Schenkelpaare aufweist, bei
der zwischen die Schenkel eines jeden Schenkelpaares
jeweils ein etwa U-förmiger Kontakt eingesetzt ist und

die Schenkelpaare zur Aufnahme der Sicherung vorge-
sehen sind, bei der jeder etwa U-förmige Kontakt durch
zwei Kontakt-Schenkel gebildet ist, von welchen minde-
stens einer der Kontakt-Schenkel mit einer Kontaktzunge
versehen ist, die seitlich über die Kontakt-Schenkel hin-
aussteht, wobei die Kontaktzunge bzw. die Kontaktzun-
gen ein Kontaktmesser festlegen.
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Beschreibung

[0001] Schaltgeräte bestehen aus einem Gehäuse mit
einer Mehrzahl von parallel zueinander angeordneten
Kontaktabschnitten, z. B. Lyrakontakten, in welche bei-
spielsweise NH-Sicherungen mit stirnseitigen Kontakt-
messern eingelegt werden. Die Sicherungen sind vor-
zugsweise parallel zueinander an der Unterseite eines
Deckels angeordnet, welcher verschwenkbar gegenüber
dem die Kontaktabschnitte enthaltenden Gehäuse an-
gelenkt ist. Durch Hochschwenken des Deckels werden
hierbei die Sicherungen gegenüber den Kontaktab-
schnitten entfernt, und durch Schließen des Deckels wer-
den die Sicherungen mit ihren Kontaktmessern in die
Kontaktabschnitte des Gehäuses eingeführt (DE 10
2006 022 374 A1). Anstelle einer direkten Befestigung
der NH-Sicherungen an der Deckelunterseite können
Aufnahmekäfige vorgesehen sein, in welche die Siche-
rungen eingesetzt sind (DE 10 2008 016 648 A1). Bei
einem derartigen Schaltgerät, insbesondere Lasttrenn-
schalter, sind an der Deckelunterseite Vorrichtungen zur
Aufnahme jeweils einer Aufnahmevorrichtung für Siche-
rungen vorgesehen, derart, dass die Sicherungen, in die
jeweilige Vorrichtung eingeschoben, zusammen mit der
Vorrichtung an der Unterseite des Deckels befestigt wer-
den kann.
[0002] Probleme ergeben sich, wenn anstelle von NH-
Sicherungen mit Kontaktmessern zylindrische Sicherun-
gen verwendet werden, die an ihren Stirnseiten kappen-
förmige Kontakte besitzen. Für derartige zylindrische Si-
cherungen ist ein Schaltgerät mit Kontaktabschnitten
nach Art von Lyrakontakten nicht geeignet, stattdessen
müssen die Gehäuse speziell auf den Einsatz von zylin-
drischen Sicherungen angepasste Kontaktabschnitte
enthalten. Derartige zylindrische Sicherungen sind in
den USA üblich und sind dort als Zylindersicherungen
der Klasse J bekannt. Derartige zylindrische Sicherun-
gen haben keine seitlich abstrebenden Kontaktmesser.
[0003] Um den Einsatz von zylindrischen Sicherun-
gen, insbesondere vom Typ J30 oder J60 in solchen
Schaltgeräten zu ermöglichen, die grundsätzlich für so
genannten NH-Sicherungen ausgelegt sind, werden Re-
duzierelemente bzw. Adapter vorgeschlagen, die aus ei-
ner metallenen zylindrischen Kappe bestehen, welche
seitlich auf die Kontaktstücke von zylindrischen Siche-
rungen aufgeschoben werden können, wobei die zylin-
drischen Kappen aus zwei Schenkeln mit einer Basis und
einem von der Basis abstehenden Kontaktmesser gebil-
det sind. Zwischen der Kappe und den Schenkeln wird
eine Verlötung oder Verschweißung vorgenommen. Der-
artige Reduzierstücke oder Adapter ermöglichen zwar
grundsätzlich den Einsatz von zylindrischen Sicherun-
gen in Schaltgeräten für NH-Sicherungen, d.h. Schalt-
geräten mit Lyrakontakten, jedoch müssen diese Adap-
ter jeweils seitlich von Hand auf die Sicherungen aufge-
steckt werden, bevor sie zusammen mit der Sicherung
in die Lyrakontakte eingeschoben werden können. Zu-
dem muss sichergestellt sein, dass bei Verwendung die-

ser Adapter dieselben komplett seitlich auf die zylindri-
schen Sicherungen aufgeschoben worden sind. Diese
Methode ist daher sehr umständlich.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung zur Aufnahme von Sicherungen sowie ein
Schaltgerät zu schaffen, mit welchen der Einsatz von zy-
lindrischen Sicherungen der Klasse J bei Schaltgeräten
möglich ist, die an sich für NH-Sicherungen ausgelegt
sind.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch eine Vorrichtung zur Aufnahme einer Sicherung,
insbesondere zylindrischen Sicherung, mit einem Ge-
häuse, welches von einer Gehäusebasis abstehende
und zueinander beabstandete Schenkelpaare aufweist,
bei der zwischen die Schenkel eines jeden Schenkelpaa-
res jeweils ein etwa U-förmiger Kontakt eingesetzt ist und
die Schenkelpaare zur Aufnahme der Sicherung vorge-
sehen sind, bei der jeder etwa U-förmige Kontakt durch
zwei Kontakt-Schenkel gebildet ist, von welchen minde-
stens einer der Kontakt-Schenkel mit einer Kontaktzunge
versehen ist, die seitlich über die Kontakt-Schenkel hin-
aussteht.
[0006] Die Erfindung schafft eine Vorrichtung zur Auf-
nahme von zylindrischen Sicherungen, insbesondere
der Klasse J, speziell J30 und J60 (US-Standard), die im
Gegensatz von NH-Sicherungen keine seitlich abstehen-
den Kontaktmesser beinhalten, sondern lediglich mit me-
tallenen Kontakte bildenden Kappen versehen sind, aber
durch den Einsatz der Vorrichtung mit Schaltgeräten mit
Lyrakontakten als Kontaktaufnahmeabschnitte verwen-
det werden können. Durch den Einsatz der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung kann ein typisches Schaltgerät für
NH-Sicherungen auch für zylindrische Sicherungen der
Klasse J30 und J60 eingesetzt werden, ohne dass spe-
zielle Umbaumaßnahmen oder anders gestaltete Schalt-
geräte bereitgestellt werden müssen.
[0007] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zur Auf-
nahme einer zylindrischen Sicherung besteht aus einem
Gehäuse, vorzugsweise aus Kunststoff, welches durch
zwei zueinander beabstandete Schenkelpaare festge-
legt ist, die durch eine Gehäusebasis miteinander ver-
bunden sind, wobei in jedem Schenkelpaar ein etwa U-
förmiger Kontakt aus Metall eingesetzt ist, welcher an
einer seiner Stirnseiten zwei zueinander parallele Kon-
taktzungen aufweist, welche etwa die Form und Größe
eines Kontaktmessers haben. Die U-förmigen Kontakte
dienen zur Aufnahme der metallförmigen Kappen der zy-
lindrischen Sicherung.
[0008] Jedes mit den erfindungsgemäßen Vorrichtun-
gen ausgerüstete Schaltgerät besitzt einen Deckel, der
gegenüber dem die Lyrakontakte aufnehmenden Ge-
häuse vorzugsweise verschwenkbar angeordnet ist. An
der Deckelunterseite sind mehrere der erfindungsgemä-
ßen Vorrichtungen zur Aufnahme einer entsprechenden
Zahl von zylindrischen Sicherungen entfernbar angeord-
net. Durch die erfindungsgemäße Vorrichtung, die mit
stirnseitigen Kontaktmessern ausgerüstet ist, wird damit
der Einsatz zylindrischer Sicherungen alternativ zu NH-
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Sicherungen bei einem derart gestalteten Schaltgerät er-
möglicht.
[0009] Im Folgenden werden bevorzugte Ausfüh-
rungsformen der erfindungsgemäßen Vorrichtung sowie
eines Schaltgeräts zur Erläuterung weiterer Merkmale
beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 ein Beispiel eines Schaltgeräts mit einem Ad-
apter, der auf Stromschienen aufsetzbar ist,

Fig. 2 eine Ansicht auf einen Deckel, von unten, mit
mehreren erfindungsgemäßen Vorrichtungen
zur Aufnahme von zylindrischen Sicherungen,

Fig. 3 eine Schnittansicht durch eine erfindungsge-
mäße Vorrichtung,

Fig. 4 eine Perspektivansicht eines Kontaktes, und

Fig. 5 eine weitere Perspektivansicht eines Kontaktes
in Verbindung mit einer Klemmfeder.

[0010] Fig. 1 zeigt in perspektivischer Ansicht ein
Schaltgerät, vorzugsweise einen Lasttrennschalter, der
aus einem Gehäuseteil 1 mit der Zahl der einzusetzen-
den Sicherungen entsprechenden Paaren von Kontakt-
aufnahmeabschnitten 2, 3, vorzugsweise in Form von
Lyrakontakten besteht, die zur Aufnahme der Kontakt-
messer der jeweiligen NH-Sicherungen dienen. Weiter-
hin ist ein Deckel 4 vorgesehen, der verschwenkbar ge-
genüber dem Gehäuseteil 1 angeordnet wird und an sei-
ner Unterseite mehrere Vorrichtungen 6 zur Aufnahme
von NH-Sicherungen trägt, wobei diese Vorrichtungen 6
entfernbar an der Unterseite des Gehäuses 4 angebracht
sind. Zum Abdecken der Kontaktaufnahmeabschnitte 2,
3 usw. dienen Hauben 8, 9. Die Hauben 8, 9 verfolgen
den Zweck, das Schaltgerät berührungssicher zu gestal-
ten, d.h. einen Zugriff zu den unter den vorzugsweise
aus Kunststoff bestehenden Hauben 8, 9 liegenden Kon-
taktabschnitten 2,3 zu verhindern. Ein derartiges Schalt-
gerät wird vorzugsweise über einen Adapter 10 auf nicht
dargestellte Stromschienen aufgesetzt.
[0011] Fig. 2 zeigt eine Perspektivansicht auf die Un-
terseite des Deckels 4. Gemäß Fig. 2 sind drei Vorrich-
tungen 11, 12, 13 in den Deckel 4 einsetzbar. Jede Vor-
richtung 11, 12, 13 dient zur Aufnahme einer zylindri-
schen Sicherung 15, vorzugsweise einer Zylindersiche-
rung der Klasse J bzw. J30 und J60 (US-Standard). Der-
artige zylindrische Sicherungen weisen stirnseitig Kon-
taktkappen bzw. Kontaktköpfe 18, 19 auf, wie dies in Fig.
2 bezüglich der Sicherung 15 veranschaulicht ist. Jede
dieser Vorrichtungen 11, 12, 13 weist vorzugsweise an
der zum Deckel 4 zugewandten Seite Nasen 20, 21 auf,
die dazu dienen, die Vorrichtung 11, 12, 13 jeweils ge-
genüber dem Deckel 4 zu verrasten oder anderweitig zu
befestigen.
[0012] In jeder Vorrichtung 11, 12, 13 sind im Wesent-
lichen U-förmig gestaltete Kontakte 24, 25 vorgesehen,

die derart ausgelegt sind, dass die zylindrische Siche-
rung 15 mit den Kontaktkappen 18, 19 in die Kontakte
24, 25 eingesetzt werden kann. Damit wird der elektri-
sche Kontakt zwischen jeder Kontaktkappe 18 und dem
Kontakt 24 bzw. der Kappe 19 und dem Kontakt 25 her-
gestellt.
[0013] Wie sich aus Fig. 3 ff. ergibt, weist jeder Kontakt
24, 25 im Wesentlichen die Form eines U auf. Jeder Kon-
takt 24, 25 beinhaltet zwei zueinander beabstandete
Schenkel 26, 27, die über eine Basis 28 miteinander ver-
bunden sind, wobei die Basis 28 vorzugsweise eben ge-
staltet ist. Die Schenkel 26, 27 bestehen aus einem Ab-
schnitt 26a, 26b und 26c bzw. 27a, 27b, 27c. Bei dieser
bevorzugten Ausführungsform stehen die Abschnitte
26a, 27a nahezu senkrecht von der Basis 28 ab und ge-
hen in einen geschwungenen Bereich 26b, 27b über, der
auf den Radius bzw. Durchmesser der Kontaktkappen
18, 19 der einzusetzenden zylindrischen Sicherungen
angepasst ist. An den Abschnitt 26b, 27b schließt sich
ein weiterer, seitlich nach außen gebogener Abschnitt
26c, 27c an, der das Einführen der Sicherung in den Kon-
takt 24, 25 erleichtern soll. Jeder Schenkel 26, 27 ist mit
einer Kontaktzunge 30, 31 versehen, die gemäß einer
bevorzugten Ausgestaltung aus zwei Abschnitten be-
steht, nämlich einem Abschnitt 30a und einem Abschnitt
30b bzw. 31a, 31b. Der Abschnitt 30a bzw. 31a ist ge-
genüber dem zugehörigen Schenkel 26 bzw. 27 um etwa
90° abgebogen, und an den Abschnitt 30a bzw. 31a
schließt sich wieder unter Einhaltung eines Winkels von
etwa 90° ein gerade verlaufender Abschnitt 30b bzw. 31b
an. Die Abschnitte 30b, 31b verlaufen zueinander parallel
und legen ein wie bei NH-Sicherungen übliches Kontakt-
messer fest, welches allerdings aus zwei zueinander par-
allelen Abschnitten besteht, wie vorstehend erläutert ist.
[0014] Die Kontaktmesser-Abschnitte 30b, 31b sind
etwa mittig gegenüber bzw. zur Längsachse der einzu-
setzenden zylindrischen Sicherung ausgerichtet, wie
sich der Darstellung nach Fig. 2 entnehmen lässt.
[0015] Jeder Abschnitt 30b, 31b weist an vorbestimm-
ten Positionen der zum gegenüberliegenden Abschnitt
31b, 30b weisenden Fläche Vorsprünge 34, 35 auf, die
einerseits dazu dienen, die beiden Abschnitte 30b, 31b
in einem vorbestimmten Abstand zueinander zu halten.
Der Abstand zwischen den Außenflächen der Abschnitte
30b, 31b entspricht etwa der Stärke üblicher Kontakt-
messer. Weiterhin dienen die Vorsprünge 34, 35 dazu,
einen guten elektrischen Kontakt zwischen den Ab-
schnitten 30b, 31b herzustellen. Die Vorsprünge 34’, 35’
des Abschnitts 31b sind gegenüber den Vorsprüngen 34,
35 gemäß Fig. 3 versetzt angeordnet, und die Auflage-
flächen auf dem Abschnitt 30b sind in Fig. 3 durch die
Referenznummern 34’, 35’ angedeutet.
[0016] Die Vorrichtung gemäß vorliegender Erfindung
besteht vorzugsweise aus einem Kunststoff und weist
eine zwei zueinander beabstandete Gehäuse-Schenkel
36, 37 verbindende Basis 40 auf. Die Gehäuse-Schenkel
36, 37 bestehen ähnlich den Kontakten 24, 25 aus einem
von der Basis 40 nach oben abstehenden (Fig. 3), im
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Wesentlichen gerade verlaufenden Abschnitt 37a und ei-
nem sich daran anschließenden geschwungenen Ab-
schnitt 37b. Entsprechendes gilt für den Schenkel 36.
Die Schenkel 36, 37 sind demzufolge an die Form der
Kontakte 24, 25 angepasst und bilden eine Isolierung
bzw. einen Berührungsschutz nach außen im Verhältnis
zu den Kontakten 24, 25. An den Stirnseiten der Vorrich-
tung 11 bzw. 12 bzw. 13 sind die Schenkel 36, 37 mit
einer im Wesentlichen senkrecht zu den Schenkeln 36,
37 verlaufenden kurzen Wand 43 versehen, welche die
Kontakte 24, 25 stirnseitig der Vorrichtung zumindest teil-
weise abschließt und eine Verlagerung der Kontakte 24,
25 über die Stirnseite der Vorrichtung hinaus verhindert.
[0017] Beim Einlegen einer zylindrischen Sicherung in
die Kontakte 24, 25 werden deren Schenkel 26, 27 ge-
spreizt, wobei die Schenkel durch die sie seitlich umfas-
senden Gehäuse-Schenkel 36, 37 umfasst und hinsicht-
lich ihrer Spreizung beschränkt sind. Die Gehäuse-
Schenkel 36, 37 definieren eine vorgegebene Vorspan-
nung gegenüber dem Schenkeln 26, 27, infolge dessen
die Sicherung durch diese Vorspannung sicher innerhalb
der Kontakte 24, 25 gehalten wird. Eine unkontrollierte
Spreizung der Kontakte 24, 25, wird damit durch die Ein-
fassung derselben durch die Gehäuse-Schenkel 36, 37
vermieden.
[0018] Zur Sicherung der metallenen Kontakte 24, 25
ist in der Basis 28 eine Lasche 42 definiert, die nach
unten (in Fig. 3) abgebogen ist und in eine in der Basis
40 ausgebildete Einkerbung 44 eingreift.
[0019] Die erfindungsgemäße Vorrichtung besteht
aus einem Gehäuse und darin eingesetzten Kontakten
24, 25, die insgesamt eine breite schlitzförmige Öffnung
festlegen, über welche die Sicherung 15 entsprechend
Fig. 2 eingesetzt werden kann.
[0020] Die beiden Kontakte 24, 25 sind so weit von-
einander beabstandet in die Vorrichtung 11 eingesetzt,
dass eine satte Aufnahme der jeweiligen Sicherung ge-
währleistet ist und die Kappen 18, 29 in elektrischen Kon-
takt mit den Schenkeln 26, 27 verbracht werden.
[0021] Die Abschnitte 30b, 31b jedes Kontaktes 24, 25
sind größenmäßig derart dimensioniert, dass sie, wie
ausgeführt, den Kontaktmessern üblicher NH-Sicherun-
gen entsprechen und in elektrischen Kontakt und in Ein-
griff mit Kontaktabschnitten bzw. Lyrakontakten gebracht
werden können, wie dies in Verbindung mit Fig. 1 in Be-
zug auf das Gehäuseteil 1 beschrieben ist.
[0022] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Vorrichtung kann entsprechend Fig.
5 jeder Kontakt 24, 25 mit einer Federklemme 46 verse-
hen werden, die vorzugsweise auf die Kontaktabschnitte
26a, 27a aufgeschoben wird und dazu dient, den betref-
fenden Kontakt 24, 25 zu stabilisieren bzw. dessen
Schenkel 26, 27 zusammenzuhalten. Die Federklemme
46 hat vorzugsweise U-förmige Gestaltung mit leicht
nach außen umgebogenen Enden 46a, 46b zur Erleich-
terung des Aufschiebens auf die Außenflächen der Kon-
taktabschnitte 26a, 27a.
[0023] Die erfindungsgemäße Vorrichtung mit den Ge-

häuse-Schenkeln 36, 37 und den darin eingesetzten
Kontakten 24, 25 stellt einen Adapter für zylindrische Si-
cherungen dar, in dem die bei den zylindrischen Siche-
rungen fehlenden Kontaktmesser durch die Abschnitte
30b, 31b gebildet werden und damit auch bei Verwen-
dung zylindrischer Sicherungen typische Schaltgeräte
mit Lyrakontakten eingesetzt werden können, die an sich
zur Aufnahme von NH-Sicherungen ausgelegt sind, d.h.
bei derartigen zylindrischen Sicherungen werden die
seitlich nicht vorgesehenen Kontaktmesser durch die er-
findungsgemäß gebildeten Kontakte ersetzt.
[0024] Die in der Vorrichtung verwendeten Kontakte
24, 25 bestehen vorzugsweise aus Messing oder Kupfer.
Die in den Kontakten 24, 25 in der Basis 28 ausgebildeten
Laschen 42 werden durch Verstemmung in das Gehäuse
bzw. in den Boden 40 getrieben und in eine dort vorge-
sehene Aussparung 44 eingerückt.
[0025] Aus vorstehenden Ausführungen ergibt sich
weiterhin, dass die als Kontaktmesser ausgebildeten Ab-
schnitte 30b, 31b und die Verbindungsabschnitte 30a,
31a einteilig mit dem jeweiligen Kontakt 24, 25 ausgebil-
det sind. Die Abschnitte 30b, 31b stehen somit paarweise
aus der erfindungsgemäßen Vorrichtung heraus.
[0026] Durch die Verdoppelung dieser Abschnitte 30b,
31b wird bei einer bevorzugten Ausführungsform eine
Gesamtstärke von vorzugsweise ca. 2,4 mm erreicht,
wobei die Materialstärke der Abschnitte 30b, 31b jeweils
ca. 1,2 mm beträgt. Infolge der Vorsprünge 34, 35 an
jedem der Abschnitte 30b, 31b, die vorzugsweise flächig
gestaltet sind, ergibt sich ein Außenmaß der beiden Ab-
schnitte 30b, 31b von insgesamt etwa 3,2 bis 3,4 mm,
das einem typischen Maß für die Stärke eines Kontakt-
messers entspricht. Die zugehörigen, in Fig. 1 angedeu-
teten Lyrakontakte haben ebenfalls eine Spaltbreite von
zwischen 3,2 bis 3,4 mm gemäß einer bevorzugten Aus-
führungsform und werden, gegebenenfalls wie in Fig. 1
angedeutet, durch Federn zusammengedrückt.
[0027] Die Federklemme 46 gemäß Fig. 5 stellt, soweit
sie verwendet wird, eine Fremdfederung dar, die über
die Abschnitte 26a, 27a aufgesetzt wird. Die Abschnitte
26a, 27a haben bei der dargestellten Ausführungsform
vorzugsweise einen Abstand zueinander, der kleiner ist
als die Breite der Basis 28.
[0028] Die Abschnitte 26a, 27a in Fig. 4 haben an ihrer
unteren Seite im Bereich des Bodens 28 eine Begren-
zung 48a, 48b zum während vom Boden 28 abgewandt
durch die geschwungenen Abschnitte 26b, 27b eine seit-
liche Begrenzung gebildet wird, die eine Verschiebung
der Federklemme 46 in einer Richtung parallel zu den
Kontakt-Schenkeln 26, 27 verhindern. Nach dem Aufset-
zen der Federklemme 46 auf den jeweiligen Kontakt wird
sichergestellt, dass die Federklemme 46 weder in Rich-
tung auf die Basis 28 noch gegenüber den Abschnitten
26b, 27b verrutschen kann.
[0029] Durch den Einsatz der vorstehend beschriebe-
nen Vorrichtung zur Aufnahme von Sicherungen vom
Typ J30, J60 und gegebenenfalls auch J100 ist es mög-
lich, Standardgehäuse mit Lyrakontakten gemäß Fig. 1
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zu verwenden, die an sich für NH-Sicherungen mit Mes-
serkontakten ausgelegt sind. Der durch die gebogenen
Abschnitte 26b, 27b definierte Durchmesser im Ruhezu-
stand der Kontakte 24, 25 (Fig. 4 und 5) ist vorzugsweise
kleiner gehalten als der Außendurchmesser der Kappen
18, 19 der einzusetzenden zylindrischen Sicherungen
15. Nach dem Einsetzen einer solchen zylindrischen Si-
cherung 15 werden demzufolge die Schenkel 26, 27 ge-
spreizt, infolgedessen auch der Abstand zwischen den
Abschnitten 30b, 31b vergrößert wird. Dies kann durch-
aus beabsichtigt sein, weil dann beim Einsetzen der Vor-
richtung in die Aufnahmekontaktabschnitte bzw. Lyra-
kontakte die Abschnitte 30b, 31b wieder zusammenge-
drückt werden und damit ein sehr guter elektrischer Kon-
takt gewährleistet ist.
[0030] Die erfindungsgemäße Vorrichtung weist stirn-
seitig jeweils ein flach angeformtes, kontaktmesserähn-
liches Kontaktstück auf, welches durch die etwa L-förmig
zueinander verlaufenden Abschnitte 30a, 30b bzw. 31a,
31b festgelegt ist, wobei die Abschnitte 30b, 31b soweit
auseinander stehen, insbesondere infolge der Vorsprün-
ge 34, 35 bzw. 34’, 35’, dass beim Einsetzen der Vor-
richtung in die gefederten Kontaktaufnahmeabschnitte
bzw. Lyrakontakte im als Sicherungsunterteil dienenden
Gehäuse 1 diese Abschnitte 30b, 31b wieder auf ein de-
finiertes Maß zusammengedrückt werden und damit die
erforderliche Kontaktkraft für die zylindrischen Sicherun-
gen erzeugt wird.
[0031] Die Kontaktmesser bildenden Abschnitte 30a,
30b, 31a, 31b sind einstückig und stirnseitig an den
Schenkeln der Kontakte 24, 25 ausgebildet mit im We-
sentlichen in Draufsicht T-förmiger Struktur.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Aufnahme einer zylindrischen Si-
cherung, mit einem Gehäuse, welches von einer Ge-
häusebasis (40) abstehende und zueinander beab-
standete Schenkelpaare (36, 37) aufweist,
bei der zwischen die Schenkel eines jeden Schen-
kelpaares (36, 37) jeweils ein etwa U-förmiger Kon-
takt (24, 25) eingesetzt ist und die Schenkelpaare
(36, 37) zur Aufnahme der Sicherung (15, 16, 17)
vorgesehen sind,
bei der jeder etwa U-förmige Kontakt (24, 25) durch
zwei Kontakt-Schenkel (26, 27) gebildet ist, von wel-
chen mindestens einer der Kontakt-Schenkel (26,
27) mit einer Kontaktzunge (30a, 30b; 31a, 31b) ver-
sehen ist, die seitlich über die Kontakt-Schenkel hin-
aussteht, wobei die Kontaktzunge bzw. die Kontakt-
zungen (30a, 30b; 31a, 31b) ein Kontaktmesser fest-
legen.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass jeder etwa U-förmige Kontakt (24, 25) einen
Basisabschnitt (28) aufweist, der an der Gehäuse-

basis (40) aufliegt.

3. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der etwa U-förmige Kontakt (24, 25) jeweils
einen seitlich abgebogenen Abschnitt (30a, 30b)
aufweist.

4. Vorrichtung nach wenigsten einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass jeder Kontakt (24, 25) eine Kontaktzunge auf-
weist und dass die Kontaktzungen (30a, 30b; 31a,
31b) freie Enden (30b, 31b) aufweisen, die parallel
zueinander angeordnet sind.

5. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorange-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass an der Basis (40) des Gehäuses Befestigungs-
elemente (20, 21) vorgesehen sind.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Befestigungselemente (20, 21) an der Ba-
sis (40) des Gehäuses in zu den Schenkeln (36, 37)
entgegengesetzter Richtung angeordnet sind.

7. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorange-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kontakte (26, 27) gegenüber dem Gehäuse
durch eine Lasche (42) verstemmt sind.

8. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorange-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die die Kontaktmesser bildenden zueinander
parallelen Abschnitte (30b, 31b) jeweils mit vorzugs-
weise flachen Vorsprüngen (34, 35, 34’, 35’) verse-
hen sind, durch welche die beiden Abschnitte (30b,
31b) zueinander beabstandet gehalten sind.

9. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorange-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kontakte (24, 25) geschwungene Abschnit-
te (26b, 27b) aufweisen, die einen Teilkreis zur Auf-
nahme einer zylindrischen Sicherung (15) festlegen.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die einen Teilkreis festlegenden geschwunge-
nen Abschnitte (26b, 27b) einen Radius festlegen,
der kleiner ist als der Radius von Kontaktkappen (18,
19) der einzusetzenden Sicherung (15).

11. Vorrichtung nach wenigsten einem der vorangehen-
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den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass jeder Kontakt (24, 25) einen im Wesentlichen
senkrecht zur Basis (28) des Kontaktes (24, 25) ver-
laufenden geraden Abschnitt (26a, 27a) aufweist.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Federklemme (46) über die geraden Ab-
schnitte (26a, 27a) jedes Kontaktes (24, 25) aufge-
setzt ist.

13. Schaltgerät, insbesondere Lasttrennschalter, mit ei-
nem Deckel (4) und einem Gehäuseteil (1),
wobei im Gehäuseteil (1) mehrere paarweise ange-
ordnete Kontaktaufnahmeabschnitte, insbesondere
Lyrakontakte, angeordnet sind, und mit mindestens
einer Vorrichtung zur Aufnahme einer Sicherung,
insbesondere nach einem der vorangehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass jede Vorrichtung an der Unterseite des Dek-
kels (4) mit dem Deckel verschwenkbar angeordnet
ist.

14. Schaltgerät nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Vorrichtungen (11, 12, 13) im Wesentlichen
parallel zueinander an der Unterseite des Deckels
(4) entfernbare befestigt sind und dass die seitlich
von den Vorrichtungen (11, 12, 13) vorstehenden
Kontaktmesser in Eingriff mit den Kontaktaufnahme-
abschnitten (2, 3) durch Verschwenken des Deckels
(4) verbringbar sind.
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